
blieben sind. Auch wird bei Equnetwii palustre von 
einer Varieta» supra allala gesprochen, welche aber 
gänzlich fehlt. Die aufgezählten Pllanzen sind aber 
folgende: Equisetum arvense, sylvatienm, untbro-
sum, limosum, palustre, hiemale; Lycopodium cla-
valum, complanatum, annutinum, inundutum, SeUt-
go; üphioglossum uulgatum; ßotrichyum Lunariai 
Osmunda regalis; Polypodium vulgare, Phegopte"*' 
Dryopleris; Aspidium Oreopteris, acul-.-alurn; 
pbrodium spinulosurn, filix mas, cristatum, Thety' 
pleris; Athyrium filix foemina, fragile ; AspleniW* 
Jrichomanes, Ruta muraria, Adiantumnigrum; Blech-
num boreale; lHeris aquilina; Salvinia natans, 

II. C o r r e s p o u d e n z. 
Ew. erhalten hierbei eine Lysimaehia welche 

ich für die in der botan. Zeit. Jahrg. 1818, iNr. 18. 

S. 3i5, beschriebene L. paludosa Baumg. halte, d* 
ich aber doch noch nicht völlig davon überzeugt 
bin, und Sie vielleicht die ächte vor sich liegen 
haben, so nehme ich mir die Freyheit Sie um 
Ihre gütige Meinung zu bitten. 

Ich kann sie (wenn nämlich diese die ächte 
seyn sollte) für nichts anders, als nur für eine Va
rietät von der L. vulgaris halten, da ich deutlich 
Uebergänge gefunden habe. 

Der Unterschied beruht blos auf der Wurzel, 
der Forin und Farbe der Blätter. Indessen zeigt 
eich die Wurzel der L, vulgaris als sehr veränder
lich. Sie g«hl bei einigen Individuen ganz senk
recht in die I.rde und ohne Stoluneu, bei andern 
ist die Wurzel viel, kürzer und treibt mehr oder 
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Weni'ger l«nge Stolonen, die aber gewübnlicri^nnter 
der Erde fortkriechen; die Blätter sind eyförmig 
"hd urlhfcviih', bei der L. r"'"dosa länglich und 
dunk^lerün, allein «in eyförmiges Blatt kann ja 
w o ! i l l e i c h t in ein längliches übergehen und wie 
leicht die Farbe abändert, weifs ein jeder. 

Späterhin fand ich sie an einem ganz ausge
trockneten Sumpfe, wo ich so deutliche Uebergangs-
formen fand, dal» ich bei mehrem nicht wufste 
ob ich «ia iii L. paluiloxa oder L. vulgaris zählen 
aollle. Ich habe Ihnen eine solche Uebergnngsfbrm 
mit beigelegt. Als ich die Pflanze zum erstenmal 
sab, machten mir die vielen rüthlichen, ausgebrei
teten Sprofaen, worunter sich mehrere vou 8'bis 9 
Fufs Länge befanden, viele Freude, aber die langen, 
fadenförmigen Sprofsen stammen eigentlich nicht 
selbst von der Mutterpflanze, sondern von deren 
Abkömmlingen ab. Da irb bis jt-tzt noch nichts dar
über gelesen habe, so werde ich Ihnen das was ich 
zu berba hten Gelegenheit hatte, mittheilen. Die 
Lysimachia steht an ''-m Rande eines Sumpfes in 
Hecken; im Anfange des Sommers treibt die Wur
zel Stolonen; diese sind stärker und kriechen Un
ter den vermoderten Blättern der Bäume fort, Ws 
»ie eine schickliche Stelle finden, wo sie Wurzel 
schlugen können. Nachdem die junge Pllanze etwas 
herangewachsen ist, stirbt die Stolone ab, trennt sich 
»o von der Mutterpflanze und treibt neue lange, 
fadenförmige Stolonen, allein diese erreichen nicht 
>bren völligen Auswuchs, sondern gehen schon Ende 
Gklob. zu Grunde und kommen nicht zur Blüthe .— 
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Hätten wir einen ewigen Sommer, »o würde die 
Pflanze stundenweit fort wandern, wenn der Bo
den nämlich zuträglich ist. Die Sprofsen wachsen 
weit schneller als bei dem Scirpus radicans. 

Zweybrücken. F. A. M ü l l e r -

Wir verweisen hiebei auf S. 6g. des Hopp 1' 
«chen botan. Tasch. 1 7 9 1 . , auf S. 3i4 der Flora 
1 S 1 8 , und auf Seite 4 n der Flora »8aa, un- be
merken nur noch,''dafs wir alle hier citirten for
men für eine und dieselbe erkennen. Auch v V ' r < ^ 
es uns, nach den vorstehenden Bemerkungen w*b>-
scbeinlicb, dafs die Verschiedenheit der Formen 
nur dem sumpfigen Boden zuzuschreiben sey, ° n < ' 
auf ihm die Höhe der Pllanze so wie die merkwür
dige Länge der Stolonen beruh«. 

III. B e m e r k u n g e n . 
Bemerkung über Asperula Aparine Schot t , ood 

Asperula nivalis S m i t b. 
. Hr. Prof. H o c h s t e t t e r sendete mir seit meh

reren Jahren die von ihm in Mähren aufgefunde
nen Gewächse zur Untersuchung zu, nnter denen 
ich eine Asperula, nach den vorhaudenen Diagno
sen und Beschreibungen als Atp. Aparine Schot* 
bestimmte. Ich erhielt späterhin ein OriginalexerC-
pjar der Schottischen Pllanze, und wurde auch 
durch Hrn. Dr. G ü n t h e r , welcher ebenfalls beide 
besafs. aufmerksam gemacht, dafs beide verschieden 
w inn. Ich untersuchte die Sache genauer, und da 
R u c m c r und S c h u l t e « die Asperula nivalis 
S m i t h F l , graec. 1. t. 117, als Synonym, und ah) 
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*'n 2 ,ge Abbildung citiren, so hielt ich es vor allen 
^'"gen für nöthig, diese Abbildung nachzusehen, 
und freute mich nicht wenig, in dieser Asperula 
nivalis S m i t h , nicht die S ch o 11i sehe Pflanze, son
dern die in zahlreichen Exemplaren vor mir lie
gende H ochste tt ersehe zuerkennen, die also einen 
•«honen Beitrag für die deutsche Flora abgiebt. 

Ich unterscheide beide, im Habitus ähnliche 
Pflanzen, folgendermafsen : 

A, Aparine S c h o t t : foliis octonis lanceolatis 
margine carinaque retrorsnm aculeolatia, floribus 
paniculatis, corolla tubuloso - infundibuliformi R. 

A. nivalis S m i t h : foliis octonis lanceolatis 
margine carinaque retrorsum aculeotatis, iloribua 
psniculalis, corolla campanulala R. 

Variat utraque foliis latioribus angustioribusve, 
panieujis pauci - multiüorU, floribus majoribna mi-
Doribusque. 

Abbildungen und das Weitere vergleiche in 
meiner Iconographia botanica, Heft IX. 

L. R e i c h e n h a c h , 

IV. B o t a n i s c h « N o t i z e n . 

Der Tühmlichst bekannte Botaniker und Ento
mologe Besser, Prof. der Botanik zu Krzemienio, 
bat von der rnss. kaiserl. Universität zu Wilna die 
Einladung Z u T Uebemahroe der dortigen Lehrkanzel 
der Botanik nach Prof. J u n d z i l l erhalten. 

Hr. Prof. Nees von Esenbeck der Jüngere 
••"heilet jetzt gemeinschaftlich mit H m . Apotheker 
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S e h l m e y e r ia Colin an einer Flora Bonnensi» 
et Coloniensis. Diese Nachricht ist um so erfreu
licher, als gerade die Gegend des untern Rhein» 
noch am alleiwenigsten für Deutschlands Flora be
arbeitet worden, wie aus der treulichen Uebersicbt 
der Schriftsteller unsers Landes in Schraderl ß°r' 
germ. S. b'3 zu ersehen ist, indem daselbst nur ein 
einziges, und wie aus dein Titel zu erhellen schein!, 
unbedeutendes botanisches Werk über die 

Gegend 
you, Bonn verzeichnet ist. 

Bekanntlich haben unter allen europäischen-1^*' 
tinnen die Niederländer allein die Erlaubnis» t a V 1 

Verkehr mit Japan und selbst zu NiederlassnT»8en' 
Auf den Vorschlag des Ritters von U n i t dem hat 
nun der niederländische Minister des oflentlicbeB 
Unterrichts, der gelebt (.« und für alles GuJ.e ge
stimmte Baron F a l k , Befelil an die holländischen 
Residenten gegeben, alle Anstalten zu treffen, daf» 
ê ne Auswahl der seltensten und schätzbarsten Ge
wächse aus Japan nach Europa geschickt werden-

O b nun gleich das kaiserthum Japan eine vi«' 
südlicher» i-aae in Vergleich mit den Niederlan
den hat; so ist doch sein nördlicher Theil wieder 
s*hr gebirgig und rauh. Alle dort waclisajnJc* 
R.iiuiie werdtn daher auch im Stande seyn, d«e 

stärksten Froste unsers Klimas auszud.ni. m. lb'* 
tertptlanzung und weitere Verbreitung wird dan» 
•Sn leichte» seyn,; und die botanische Wissenscb»" 
auch von dieser üeuo her »ehr zweckmäßig berei-
' heil werdend J . i • ,»j s..*.tljZ ist; bual . 
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I V . E h r e n b e z e u g u n g e n . 

V o n d e r Kön ig l . b o l a n . G e s e l l s c h a f t zu R e g e n s -

b u r g w u r d e n u n t e r d e m 26. F e b r . 1824 n a c h s t e 

h e n d e G e l e h r t e z u M i t g l i e d e r n a u f g e n o m m e n : 

H e r r D r . JN. F . G . A d l e r i n R e g e n s b u r g . 

— — G . YV. ß i s c h o l f i n Dürkheim. 

— — A d a l b e r t v . C h a m i s s o i n B e r l i n . 

— — F . J . G . E i s m a n n , A p o t h e k e r i n R e -

g e n s b n r g . 

— — F i s c h e r , S taa t s ra th i n P e t e r s b u r g . 

— — G . F r . G ä r t n e r i n C a l v . 

— — E . J . H o r n u n g , A p o t h . i n A s c h e r s l e b e n . 

1 — — F r . R e s m a n n i n K l a g e n f u r t . 

— 1 — A n t o n v o n S a u t e r i n W i e n . 

— C a r l v . S t o k a r , A p o t h e k e r i n R e g e n s b u r g . 

— T r i n i u s , S t a a t s r a l h i n P e t e r s b u r g . 

V . A n f r a g e n . 

1. Ist Equisetum pratense Ehrh. ausser d e n v o n 

H o f f m a n n ( p b y t o g r . Blätter S . 117. seq.) a n g e 

führten S t a n d o r t e n n o c h sons t w o i n D e u t s c h l a n d 

g e f u n d e n ? 
2. Ist Equisetum elongalum Willd. s c h o n a ls 

deu t s che P f l anze b e k a n n t ? E s wächst n a h e b e i 
W i e n ! 

3 . W e l c h e n U r s p r u n g ba t d e r T r i v i a l n a m e v o n 
San it.. V a l e r a n d i ? 

D r u c k f e h l e r . 
Atperula rivalis Sm. 

In meiner VergUichnug dieser Pflanze mit Asperula. 
Aparine Schott. F lora oder botan. Zeitung i8?5. P- T^t -
7.15. steht durch einen Druckfehler allemal nivalis stau 
rivalis. Abbi ldung ist nun in meinen plantis criticis oder 
Iconographia botanica Dec. X . t. X C l i l . lig. 199- erschie
nen, wobei die nähere Beleuchtung. Heb. h g . 
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